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Mit vorliegender Arbeit beabsichtigen wir, jeweils im Heft 2 unseres 
APN-Mitteilungsblattes in Kurzform über einige Pilzarten zu berich- 
ten, die wir in der Regel im abgelaufenen Jahr in unserem niederrhei- 
nischen Kartierungsgebiet finden und bestimmen konnten. Die Vorstel- 
lung erfolgt jeweils in der Reihenfolge der Funddaten ohne Berück- . 
sichtigung einer systematischen Einteilung. Die vorgesehene Schrif- 
tenreihe soll eine Ergänzung zu den regelmäßig erscheinenden Pilz- 
porträts darstellen. Darüber hinaus hoffen wir, den aufmerksamen 
Lesern des APN-Nitteilungsblattes wertvolle Hinweise und Such-Anre- 
gungen geben zu können. 

1. Psilocybe muscorum (P.D. Ort.)Mos. - Moos-Kahlkopf 
04.03.94, MTB 4607/3, Hösel, " ~ m  trockenen Stiefel", 080 m NN, eini- 
ge 100 Frk an mehreren Stellen gesellig im Haarmützen-Moos einer 
lichten Kiefernschoming auf magerem, sandigem Boden. 

Die Art ist vom APN-Mitglied F. KASPAREK im Rhein1.-Pfälz. Pilz- 
journal 3(1):71 ausführlich beschrieben worden, so daß auf eine 
weitere Vorstellung verzichtet werden kann. Die Frk konnten bis 
in den Sommer beobachtet werden. G.J. KRIEGLSTEINER besuchte diesen 
Standort am 21.03.94 anläßlich eines Besuches in Duisburg. P. mus- 
corum ist Drittfund für das APN-Kartierungsgebiet. 

Verbreitungskarte Nr. 2033 in: KRIEGLSTEINER (1991) - Ver- 
breitungsatlas, Band 1, 8. 

Bildnachweise: BON 1988:254; Diathek KAJAN; Diathek NULLER. 

2. Velutarina ruf oolivacea (~lb.&Schw. :Fr.)Korf 

31.03.94, NTB 4607/3, Hösel, Erlen-/Pappel-/Eschen-Bruchwald, 075 m 
NN, zahlreich an Esche, aber auch an Ahorn. ' 

Frk 1-3 mn, unregelmäßig schüsselförmig, auf der Oberseite dünner 
bis mäßig dicker (bis 10 cm) , berindeter , am Boden liegender Eschen- 
und Ahornzweige einzeln oder schwach biüschelig hervorbrechend, hell- 
braun-rotbraun, mit Olivton, Außenseite hell feinkleiig. Asci 8-spo- 

rig, einreihig, 120-1 50 X 10-1 4 Pm. Sporen ellipsoid, hyalin, 11 -14 
X 6-8 Pm. F. KASPAREK machte uns auf diese und die folgende Art an- 
läßlich einer gemeinsamen Exkursion im Schloßpark Herten am 25.03. 
94 aufmerksam. In Hösel konnten wir V. rufoolivacea, welche nach 
Lit. auch an Fagus, Rosa, Rubus und Ulex vorkommen soll, zahlreich 
und auf Anhieb finden. 

Verbreitungskarte Nr . 1947 in: KRIEGLSTEINER (1993) - Ver- 
breitungsatlas, Band 2. 

I Bildnachreise: Diathek KAJAN; Diathek NULLER. 

3. Lachnella alboviolascens (Alb.& Schw.:Fr.)Fr. - 
Ueißviolettllches Haarbecherchen 

Funddaten wie unter 2. 

Frk 1-4 mm, sitzend, zentral angeheftet, unregelmäaig schüsselfiarmig, 
trocken kugelig zusamnschli&end, meist auf der Wrseite und ober- 

denc bef indlick dünner, toter, jedoch relativ frischer 
Zwigenden von Esche und Ahorn, nach Lit. such an anderen Hölzern. 
Fruchtschicht violettlich, Außenseite weiß angedrückt seidenhaarig. 
Basidien 2-4sporig, 60-80 X 12-16 pm. Sporen ellipsoid, 13,5-16 X 

8,512 Pm. Haare bis 200 pm lang. Das zur Familie der Ritterlings- 
artigen zählende Haarbecherchen ist Erstfund für das APN-Kartie- 

I rungsgebiet . 
Verbreitungskarte Nr. 1468 in: KRIEGLSTEINER (1991 ) - Ver- 
bitungsatlas, Band 1, B. 

&ildnachuef ser Diathek KAJW; Diathek PlkLER. 

4. Encoalfa f ascicularis (Blb.&~chw.:Fr.)~.Kars~. - 
Schwarzbrauner BOschelbecherking 

~ h d a t e n  wie unter 2. 

f g+ 5-Sa(-30) mn, unregel~ig schüsgelf örrnig , braun-schwarz m i t  
„ feinkleiiger Außenseite, biischelig (Name!) aus der Oberseite dün- 

ßig dicker, am Boden liegender, berindeter Eschenzweige, 
Stämnchen von mehr als 20 cm $, nach Lit. auch an Pap- 
8sporig, & e n  zweireihig, 60-80 X 5-63 pm, Sporen ~latt, 
, hyalin, 12-16 X 2,514 pm. Das zahlreiche Vorkomnen läßt 
da8 die Art wahrscheinlich häufiger ist, als die wmi- 
ise bezeugen. Es dürfte reizvoll sein, im Spätwinter/ 
diesen Büschelbecherliing zu suchen. 



Verbreitungskarte Nr. 539 in: KRIEGLSTEINER (1993) - Verbrei- 
tungsatlas, Band 2. 

Bildnachweise: BREITENBACH & KRRNZLIN 1981 :179; Diathek KAJAN; 
Diathek NULLER. 

5. Xylaria oxyacanthae Tul. - Weißdornfrucht-Holzkeule 

16.06.94, NTB 4607/4, Hof ermühle, NSG "Steinbruch Hofermühle Süd", 
110 m NN, etwa seit dem Jahr 1940 aufgelassener Kalksteinbruch; zu 
mehreren Tausend ( ! ! ) auf vor jährigen Steinkernen des Zweigrif f eli- 
gen Weißdorns (Crataegus oxyacantha L. ) . 
Dieser unverwechselbare und durch seinen Wirt eindeutig zu erken- 
nende Ascornycet wurde in diesem Jahr von uns nicht mikroskopisch 
untersucht. Nachdem wir die Art in den vergangenen Jahren trotz 
intensiver Suche nie finden konnten, war sein Nassenvorkomen in 
diesem Jahr um so erstaunlicher und es bleibt abzuwarten, ob in 
den komnenden Jahren ähnliche Nachweise gelingen. Einzelne Frk ent- 
deckten wir noch bis zum 11.09.94. X. oxyacanthae ist selten und 
sollte ab Juni intensiv unter Weißdorn gesucht werden. 

Verbreitungskarte Nr. 1982 in: KRIEGLSTEINER (1993) - Ver- 
breitungsatlas, Band 2. 

Bildnachweise: Diathek KAJAN; Diathek MOLLER. Ein Farbbild 
nach Farbdia von E. KAJAN befindet sich in der Mitte dieses Nit- 
teilungsblattes. 

6. Agaricus geesterani C. Bas & P. Heinemannn - 
Geesteranus' Egerling 

Diese in den Niederlanden 1986 erstmals festgestellte und in Per- 
soonia l 3(1) neu beschriebene Art wurde von unserem APN-Mitglied 
H. BENDER am 21.8.93 als Neufund für die BRD nachgewiesen (NTB 
470513, Schiefbahn, 035 m NN) und in der Z.Nyko1. 60(1):19-20, 
Farbbild S. 24, beschrieben. Auch Anfang August 1994 f ruktif izier- 
ten dort wieder einige Frk, die jedoch nicht "fotowürdig" angetrof- 
fen wurden. I 

Am 13.08.94 gingen wir mit H. BENDER einem Hinweis auf ein weite- 
res Vorkomnen nach und konnten dort auch 6 überreife Frk finden: 
NTB 4705/3, Niederheide, 035 m NN, Ca. 3 km Luftlinie WNW des 
Fundortes bei Schiefbahn, leider im selben NTB-Quadranten, wenn 
auch nur etwa 30 m östlich der NTB-Grenze zu 4704/4. Auch diese 
Pilze steckten tief in lockerer, schwärzlicher Erde unter Holun- 

der, Brennesseln und Pappeln. Aqaricus auqustus, A. bitorquis und 
Lanqermannia qigantea mit mehr als 100 ( ! )  Exemplaren befanden sich 
in nächster Umgebung. 

Am 14.09.94 beschrieb uns H. BENDER telefonisch einen weiteren Stand- 
.ort, den er tags zuvor nach einem Hinweis aufgesucht hatte: NTB 
"4704/4, Niederheide, 035 m NN, Ca. 400 m SSW des Standortes 2, 28 
Frk unter Fichte ( !  ), nahebei Holunder, deren Stämme z.T. von Hypho- 
dontia sambuci weißlich überzogen waren, Brennesseln, etwas entfern- 
ter Pappeln und Ahorn. Einige Tage später traf BENDER einen älteren 
Naturfreund an dieser geesterani-Stelle, welcher ihm mitteilte, daß 
er die Pilze hier schon seit mehr als 10 Jahren beobachte - damals 
hätte es also eine deutsche Erstbeschreibung dieser Art geben können! 

:Als BENDER nach seiner Rückkehr von der OGfN-Tagung am 04.10.94 den 
ersten geesterani-Standort noch einmal aufsuchte, fand er zu seiner 
uberraschung etwa 50 m weiter nördlich und auf der anderen Wegseite 
weitere 40 überständige Frk. 

Asaricus geesterani scheint in Ausbreitung begriffen zu sein - Anlaß 
genug, in den Monaten August/September verstärkt nach dieser schönen, 
kräftigen, wein- bis purpurroten Art zu suchen. Alle vier beschriebe- 
nen Funde sind Erstnachweise für die ERD. 

Bildnachweise: Z.Nyko1. 60(1):24; Diathek KAJAN; Diathek NULLER. 
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7. Lepiota subincarnata - Lge. - Rosaroter Stinkschirmling 

30.08.94, NTB 4705/3, Schiefbahn, 035 m NN, unter Brennesseln und 
Holunder, Wegrandnähe, beim ersten geesterani-Fundort, neben Aga- 
ricus vaporarius und Lanqermannia qigantea. 

Die Art ist in Z.Nyko1. 48(1):54 gut beschrieben worden, so daß 
eine ausführliche Darstellung entbehrlich ist. 

erbreitungskarte Nr. 151 8 in: KRIEGLSTEINER (1991 ) - Ver- 
reitungsatlas, Band 1, B. 

ildnachueise: PHILLIPS 1982:29; Diathek KAJAN; Diathek NULLER. 

Entoloma araneosum (Qu6l.)Nos. - Silberfaseriger Rötling 

04. und 11.09.94, NTB 4607/4, Hofermühle, NSG "Steinbruch Hofermüh- 
le Sud", 110 m NN, Ca. 50 Frk m.0.w. einzeln verstreut unter Weiß- 
dorn und Weide. 

. WNZMAY hat sich mit diesem kleinen Rötling in APN 10(1):49-52 



sehr ausführ l ich auseinandergesetzt und auch Nikrozeichnungen bei-  
gefügt. Seine beiden Funddaten beziehen s ich  auf den 23.04.89 und 
02.11.91. W i r  konnten am 08. und 26.10.94 keine Frk mehr finden. 
Al lerdings ha t te  b i s  zu diesem Zeitpunkt bere i t s  starker Laub fa l l  
stattgefunden. Ruch einige Nachtfröste wirkten s ich  auf weitere 
Fruchtkörperbildung hemnend aus. 

W i r  möchten auf diese l e i c h t  zu übersehene und n i ch t  so fo r t  an einen 
Röt l ing erinnernde A r t  noch einmal hinweisen, we i l  s i e  bis lang nur 
aus wenigen NTB der ERD bekannt i s t  und d ie  Standortangaben i n  L i t .  
unterschiedl ich ausfallen. 

NOSER (1983:208) entha l t  s i ch  jegl ichen Hinweises auf d i e  Bodenbe- 
schaffenheit und g i b t  nur "Laubwald, Eiche, Carpinus" an. 

BON (1988:190) schreibt: ". . i n  i feuchten Laubwäldern und Nooren; 
sehr selten". 

RYflAN & HOLNASEN (1992:386) f inden d ie  A r t  "unter Laubbäumen und 
i n  Gebüschen auf nacktem, humusreichem Boden. Sommer b i s  Herbst. 
Ziemlich selten". 

Die beiden Funde NüNZNAYs beziehen s ich  "auf lehmig-gleyigem Unter- 
grund zwischen ~ a l d b i n ~ e l k r a u t ~ ~ ( N e r c u r i a 1 i s  perennis = Zeigerpflan- 
ze f ü r  basisch-frische Böden) sowie "auf Muschelkalk". 

Unsere P i l ze  fanden i m  NSG "Steinbruch Hofermühle Süd" auf der Tal- 
sohle abgebauter und z.T. sehr re iner  ( b i s  98 %) Dorper Nassenkalke 
des Oberdevons gute Lebensbedingungen. 

Entoloma araneosum i s t  Erstfund f ü r  das APN-Kartierungsgebiet. 

Verbreitungskarte Nr. 881 i n :  KRIEGLSTEINER (1991) - Verbrei- 
tungsatlas, Band 1, B. 

Bildnachweise: BON 1988:191; RYMAN & HOLNASEN 1992:386; Diathek 
KAJAIU; Diathek lV&LER; Diathek N~NZNAY. 

9. Entoloma euchroum (Pers. :Fr. )Donk - V io le t te r  Röt l ing 

September/üktober 1993 und 1994, NTB 4404/1, Sonsbep, "Winkelscher 
Busch", auf morschem Fichtenstumpf. 

Ende September 1993 unternahmen w i r  m i t  W. WILHELNI einen Kart ie- 
rungsgang durch den p i l z f l o r i s t i s c h  sehr interessanten Winkelschen 
Busch, i n  dessen Verlauf e r  uns kleine, b lauv io le t te  Pilzchen zeig- 
te, welche e r  a l s  Entoloma euchrwm r i c h t i g  bestimmt hatte. Da es 
s ich aber um bere i t s  über fä l l i ge  Kümmerformen handelte, verzichte- 
ten w i r  auf eine fotograf ische Dokumentation. Auch i m  Oktober 1994 
waren v i e r  Frk  auf dem selben Fichtenstumpf n ich t  mehr fotowürdig. 

111  

Zu unserer großen Freude fanden w i r  d ie  schöne A r t  am 06.10.94 i n  
der E i f e l ,  NT8 5807/3, Strohn, "Friedbiisch", Eingeweihten a l s  "Fran- 
zosenwald" besser bekannt, 430 m NN, auf s tark  vermorschtem Fich- 
tenstumpf. Dabei i r r i t i e r t e  uns jedoch, daß der kaum verwechselba- 
r e  P i l z  i n  L i t .  durchweg "auf Laubholz" angegeben wi rd  (NOSER 1983: 
202; JAHN 1979:210; CETTO 1987, Nr. 1863). 

Verbreitungskarte Nr. 914 i n :  KRIEGLSTEINER (1991) - Verbrei- 
tungsatlas, Band 1, B. 

Bildnachweise: CETTO 1987, Nr. 1863; JAHN 1979:221; Diathek KA- 
JAN; Diathek MOLLER. E in  Farbbi ld  nach Farbdia von K. NULLER befindet 
s i ch  i n  der M i t t e  dieses Ni t te i lungsblat tes.  
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10. Camarophyllus virgineus (Wulf .:Fr.)Kunim. ' i Ir 

& t :G 
= Camarophyllus niveus (Scop. :Fr. )Wünsche - Weißer E l l e r l i n g  

26.10.94, MT8 4607/4, NSG "Steinbruch Hofermühle Süd", 11 0 m NN, 
Ca. 40 Frk einzeln b i s  gese l l i g  auf mehrere S te l len  v e r t e i l t ,  i m  
moosigen Rasen (nach Biotop-Pflegemaßnahme) der Kalksteinbruch- 

J Talsohle. 

Hut 20-40 mm, kreisel förmig, o f t  stumpf gebuckelt, manchmal auch m i t  
niedergedrückter M i t t e  oder genabelt, Rand scharf, bisweilen aufge- 
bogen, feucht durchscheinend ger ie f t ,  cremeweißlich, m i t  Rosaton, 
Ca. 75 $ der gefundenen Frk ro t f l eck ig .  Lamellen b re i t ,  am S t i e l  
herablaufend, m i t  winzigen Anastomosen, cremeweißlich. S t i e l  30-60 
X 3-7 mm, Basis o f t  verjüngt. Sporen 8-1 2 X 4-6 Pm. Basidien 4-(sel- 
ten  2-)sporig, schlank keul ig,  40-60 X 6-10 Pm, m i t  Basalschnallen. 
C. v i rs ineuz i s t  am Niederrhein selten. 

Verbreitungskarte Nr. 157 i n :  KRIEGLSTEINER (1991 ) - Verbrei- 
tungsatlas, Band 1, B. 

Bildnachweise: BREITENBACH & KRRNZLIN 1993:119 (a l s  Hyqrocybe 
virqinea) ; Diathek NULLER . 

Bender, H. (1994) - Agaricus geesterani C. Bas & P. Heinemann 1986, 
e i n  Erstfund f ü r  Deutschland. Z.Nyko1. 60(1) :19-20, 24. 
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Anmerkungen zu meinem Bericht über einen Fund der 

Pholiota mixta (Fries)Kuyper & Tjallingii-Reukers 

1986 in Bayern (APN 12/1) 

G.J. KRIEGLSTEINER 

Pädagog i sche  H o c h s c h u l e  
0-73525 Schwäb i sch  Gmünd 

I m  "Verbreitungsatlas der Großpilze Deutschlands-~est" (KRIEGLSTEI- 
NER 1991 :937) konnte i c h  f ü r  Phol iota mixta e r s t  d r e i  westdeutsche 
NTB-Punkte anzeigen, und zwar zwei niedersächsische und einen nord- 
rheinischen. I n  APN 12:19-20 (KRIEGLSTEINER 1994) ber ichtete i c h  
Ober eine eigene Aufsammlung i m  Oberpfälzer Wald vom 04.08.1993, 
d i e  i c h  i r r t üm l i ch  a l s  Neufund f ü r  Bayern und damit f ü r  Süddeutsch- 
land ausgab. Es war m i r  l e i de r  entgangen, daß M. ENDERLE d i e  A r t  
be re i t s  1992 i n  der "Ulmer P i l z f l o ra "  vo rges te l l t  hatte. Finder 
und Beschreiber dieser Ko l lek t ion  i s t  J. STANGL. Er war bere i t s  
am 23.09.1906 i m  Hagenauer Forst  b e i  Peutenhausen nahe Schroben- 
hausen (MTB 7433) auf einem Forstweg i n  einem Fichtenbestand fOn- 
d i g  geworden. ENDERLE pub l i z i e r t e  STANGLs Aufzeichnungen posthum. 

Doch handelt es s i ch  auch b e i  dieser Aufsamnlung n i ch t  um d ie  er-  
s t e  i n  Bayern: JACOBSSON (1990:68) ze ig t  eine i m  Münchner Herbar 
deponierte Ko l lek t ion  von R .  BRESINSKY an: "Dürnbucher Forst  b e i  
Münchsmünster , auf sandigen Wegen, 1972-09-1 7." 

Wie mir M. PILOT (Göttingen) i m  August 1994 m i t t e i l t e ,  wies er d i e  
A r t  i m  Jahr 1992 g le ich  zweimal i m  selben NTB (5534) nach: Am 03. 
10.1992 entdeckte e r  e i n  "Nassenvorkomnen" i n  Quadrant 2 (Wetz- 
stein,  Thüringen), am 09.10.1992 weitere Exemplare i n  Quadrant 1 
(Ludwigstadt) auf einem Weg durch einen Fichtenwald. Von PILOT 
gemessene Sporengrößen: 6-7 X 3,5-4 Pm. Herr PILOT bestät igte,  
daß d i e  Hute der Fruchtkörper b e i  starker Sonnenbestrahlung, vor 
al lem aber i m  Exsikkat, runzel ig  werden. Der deutsche Name "Run- 
zelschüppling" i s t  somit berecht igt .  

C 

KREISEL et? al .  (1987:186) führen diese A r t  f ü r  d i e  DDR led ig-  
l i c h  i n  Kleindruck, da ihnen nur eine unsichere flngabe aus einem 
Laubwald b e i  Altenburg, aber ke i n  Beleg vorlag. A l l e  bisher be- 
legten Vorkomnen st,amnen von verdichteten sandig-sauren Röden 
(meist von Wegen bzw. Wegrändern) i n  Nadelwäldcrn.,Somit kann 
d i e  0.9. Aufsamnlung PILOTs zugleich a l s  d i e  ers te  f ü r  Thüringen 
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